
SOS - Save Our Spectrum 2015 - 2025 

 

200 Presseberichte 

Vorträge in 10 Ländern 

40 ‚public consultations‘ 

Dreisprachige Website mit 300 Artikeln 

 

2015  

Gründung der Initiative in Köln. Kabarettist 
Thomas Pigor schreibt einen Wut-Song im 
Rahmen des „Chanson des Monats“ für SWR, 
WDR und Deutschlandfunk. Darin fordert er: 
"Rettet das Funkmikrofon!" 

2016  

Der Musiker Kai Wingenfelder gehört zu 
der wachsenden Gruppe von Unterstützern. 
Er sagt: „Deutschland ist das Land in Europa, 
das mit am meisten unter dem Ausverkauf von 
Funkfrequenzen leidet.“ 

2017  

Immer mehr Funkstörungen wegen 
Frequenzmangel werden bekannt. Matthias 

Klingner von der Band UNDUZO berichtet 
von Problemen im Neuen Theater Höchst in 
Frankfurt am Main: "Leider hat sich 
herausgestellt, dass nicht genug störungsfreie 
Frequenzen […] vorhanden waren." Er 
berichtet auch von einem Störsignal. 

Ab sofort erscheint unser Logo mit einer 
leichten kosmetischen Korrektur. Anlass ist 
ein Schreiben des US-amerikanischen Roten 
Kreuzes. Es kritisiert die Verwendung des 
roten Kreuzes in dem alten Logo. Dieses sei 
ausschließlich der Hilfsorganisation 
vorbehalten. Wir passen unser Logo an. 

2018  

Die Leitung der Initiative wechselt von 
Helmut G. Bauer (Deutschland) zu Jochen 

Zenthöfer (Luxembourg). 

Die Schauspielerin Julia Holmes („Tatort“, 
„Danni Lowinski“, „Morden im Norden“) 
unterstützt nun SOS. In den Folgejahren 
kommen viele weitere Künstler hinzu, 
darunter Konstantin Graudus, bekannt aus 
dem Ohnsorg-Theater. 

2019  

Old school: Auf Papier gestalten wir die 
Broschüre „Frequenzen für Menschen – 
jederzeit, überall und störungsfrei“ und senden 
über 1000 Exemplare an Politiker, Behörden, 
Künstler, Verbände, Presse und andere 
Interessierte. 

Frequenzmanager Michael Weber sagt: „Die 
Kelly Family braucht auch schon mal über 100 
Frequenzen“.  

SPD im Bundestag organisiert ein Bericht-
erstattergespräch zur Frequenzsituation. Als 
Experte eingeladen: SOS. Die FDP sorgt sich 
in einer Anfrage um „Mittelstand und 
Weltfunkkonferenz 2019“ - bleiben 
ausreichend Kulturfrequenzen übrig? 

Wir drehen mit der luxemburgischen Rock-
Pop-Band CHEAK! einen Videoclip zur 
Weltfunkkonferenz 2019. 

2020  

Pandemie! CDU-Generalsekretär Paul 

Ziemiak spricht mit SOS: „Wir müssen 
Theater, Musik und Festivals erhalten“. 
Grünen-Politiker Michael Kellner sagt uns: 
„Kultur ist im besten Sinne des Wortes 
systemrelevant“. 

Vier Bundestagsabgeordnete setzen sich in 
einem gemeinsamen Beitrag bei "Netzpolitik" 
für Kulturfrequenzen ein: Margit Stumpp 
(Bündnis 90/Die Grünen), Anke Domscheit-

Berg (DIE LINKE), Thomas Hacker (FDP) 
und Dr. Christian Jung (FDP). 

Der luxemburgische „Bad Banks“-Schauspieler 
Marc Limpach stellt öffentlich klar: „Der 
Ton muss funktionieren“. Krimistar 



Sebastian Fitzek unterstützt unser Anliegen: 
„Ich muss mich frei bewegen können. Dafür 
brauche ich drahtlose Technik“. 

Die Zeitung "BehördenSpiegel" bezeichnet 
SOS als „die Interessenvertretung der 
Künstler und Kreativen“. 

2021  

Immer noch Pandemie! Wir expandieren: SOS 
ist nun mit Patrice Chazerand in Brüssel 
vertreten.  

SOS ist Gründungsmitglied der „Allianz für 
Rundfunk- und Kulturfrequenzen“, mit ARD, 
Deutschlandradio, Media Broadcast, 
Medienanstalten, Sennheiser, VAUNET e.V., 
ZDF sowie dem Verband der Elektro- und 
Digitalindustrie ZVEI e.V. 

Die Künstlerin TOKUNBO wirbt für 
Frequenzen: „Bei Cross-Over-Projekten 
brauchen wir Funkmikrofone“. 

Koalitionsvertrag SPD, Grüne, FDP verspricht, 
„das UHF Band dauerhaft für Kultur und 
Rundfunk zu sichern“. 

Koalitionsvertrag im Land Berlin; SPD, Grüne, 
LINKE garantieren Erhalt der Frequenzen 470 
bis 694 MHz für Kultur. 

2022 / 23 

Drei „Call to Europe“ Kampagnen, zuletzt in 
20 Staaten Europas mit über 80 
teilnehmenden Organisationen. Dazu 
Veranstaltungen in mehreren Ländern. 

Gespräche und Kontakte mit Behörden und 
Abgeordneten in Frankreich. Wir sind seitdem 
des Öfteren in Paris. 

2023 

Tagesspiegel Background fragt: Ist der 
Mobilfunk ein Kulturkiller? anlässlich Vortrag 
von SOS bei der Prolight + Sound 2023: 
„Gehen jetzt die restlichen Frequenzen für die 
Veranstaltungsbranche verloren?“  

Die Bühnen- und TV-Schauspielerin Olivia 

Klemke ist das deutsche Gesicht des „Call to 
Europe 2023“. In Österreich dreht der 
Burgtheater-Schauspieler Nicholas 

Ofczarek ein Kampagnenvideo.  

Berliner Landes-Koalitionsvertrag von CDU 
und SPD: „… der dauerhafte Erhalt der dafür 
notwendigen Frequenzen im Bereich 470 bis 
694 MHz für Rundfunk und Kultur.“  

Weltfunkkonferenz! SOS richtet einen 24-
Stunden-Infodienst für Journalisten und 
Künstler ein. Es werden Pressekonferenzen in 
Berlin, Brüssel und Luxemburg angeboten. 

Robert Hamilton leitet nun SOS in USA. 

2024 

Gründung von SOS Africa dank Joe Frans. Er 
reist unermüdlich durch den Kontinent. 

Bei der Veranstaltung des Bundesministeriums 
für Digitales und Verkehr nach der 
Weltfunkkonferenz spricht auch SOS. 

SOS ist in Singapur und Australien; bereitet in 
Melbourne die weitere Expansion vor. 

CDU, BSW und SPD im Koalitionsvertrag 
Thüringen: „Außerdem erkennen wir den 
steigenden Frequenzbedarf für die Kultur- 
sowie Veranstaltungswirtschaft und setzen uns 
für die notwendige Ausstattung ein.“  

Erfolg nach Einsatz von SOS: Der 
Frequenzbereich 1452 - 1525 MHz, der mit 
der neuen VVnöml gestrichen wurde, kommt 
zurück! Die Streichung für Funkmikrofone war 
ein „Büroversehen“ der Bundesnetzagentur. 

2025  

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien, Claudia Roth, schreibt: UHF 
Band ist „Schlagader der Kreativwirtschaft“. 

SOS in Brüssel, EU-Vizepräsidentin Henna 

Virkkunen erkennt die entscheidende Rolle 
an, die das Sub-700-MHz-Band für das 
kulturelle Ökosystem Europas spielt.  

Hotelverband und startet Frequenznutzungs-
Umfrage unter den Mitgliedern. Markus 

Luthe, Hauptgeschäftsführer, wirbt für Erhalt 
der Kulturfrequenzen. 

SOS ist zur Vorstellung des Koalitionsvertrags 
in den Bundestag eingeladen. Der Vertrag 
nennt die UHF-Frequenzen an drei Stellen. 

SOS, 9, rue du Travail, L-2625 Luxembourg 


